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Studiengang Interprofessionelle 

Gesundheitsversorgung B.Sc. 

 Seit Wintersemester 2011/12 an der 

Medizinischen Fakultät Heidelberg

 Studierende aus unterschiedlichen 

Ausbildungsberufen studieren 

gemeinsam Ausbildungsintegrierend

 Tutorien zum wissenschaftlichen 

Arbeiten werden seit 2016 

regelmäßig angeboten.

 Gemeinsame Durchführung der Tutorenschulung um bestehende Ressourcen zu 

nutzen und interprofessioneller Lernangebote bereitzustellen.

 Die Module „Didaktik“ und „Gruppenführung“ des bestehenden 

humanmedizinischen Tutoren-Schulungsprogramms  (Anamnese + körperliche 

Untersuchung) werden für die gemeinsame Schulung  ausgewählt. 



Pilotprojekt 2015

1. Beachtung der unterschiedlichen curricularen und organisatorischen 

Rahmenbedingungen (Angleichung der TN-Voraussetzungen)

2. Sensibilisierung für unterschiedliche Lernkulturen (Sprache, 

Fallbeispiele…) 

3. Spezifizierung der adressierten Kompetenzen 

4. Anpassung des Schulungskonzepts (z.B. Dozententandems)
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Studiengangsübergreifende

Schulung 2016

Humanmedizin IPG

Modul 1

eintägig

Humanmedizin IPG

Basis-

didaktische 

Schulung 

Modul 1+2

Entwicklungsprozess



Methode

• Schriftliche Evaluation jeweils am Ende des letzten gemeinsamen 

Schulungstages

• Vergleich der Pilotgruppe 2015 mit der überarbeiteten Schulung 2016

Teilnehmer an der Schulung (an der Evaluation)

23.09.2017 GMA-Münster 6

Pilot 

2015

IP-Schulung 

2016

IPG-Studierende 8 (n=8) 5 (n=5)

HM-Studierende 24 (n=24) 16 (n=14)

Gesamt 32 (n=32) 21 (n=19)



Ergebnisse
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2015 (n=32)

MW (SD)

2016 (n=19)

MW (SD)
Veränderung

t (p);  (df=49)

Der Besuch der Schulung hat sich gelohnt 2,7 (1,1) 1,2 (0,5) 5,6 (<0.001)

Das Gesamtkonzept der Schulung war klar 2,5 (1,1) 1,2 (0,4) 4,9 (<0,001)

Die Trainer gingen auf Fragen und 

Diskussionen der Teilnehmer ein
1,3 (0,5) 1,1 (0,2) 1,7 (0,103)

Das gemeinsame Lernen mit Studierenden 

unterschiedlicher Fachrichtungen hilft 

stereotypische Meinungen zu überwinden

2,2 (1,0) 1,4 (0,8) 2,9 (0,005)

Ich würde es vorziehen, nur mit 

Kommilitonen meines eigenen 

Studiengangs zu lernen

4,3 (1,1) 4,4 (0,7) -0,4 (0,691)

Ich würde gerne häufiger mit Studierenden 

anderer Fachrichtungen gemeinsam lernen
1,8 (0,8) 1,3 (0,6) 2,4 (0,022)

UWE-IP-Questionnaire, 

Einstellungen zum IP-Lernen [2]
k.W. 1,5 (0,5) k.W.

(Likert-Skala, 1=trifft völlig zu, 5= trifft gar nicht zu)



Ausblick
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Tutoreneinsatz in interprofessionellen Seminaren

mit studiengangsübergreifenden Tutorentandems 

Humanmedizin IPG
Studiengangsübergreifende

Basisdidaktische Schulung 

Modul 1+2



Diskussion

• Seitens der Studierenden wird der interprofessionelle 

Ansatz begrüßt. 

• Der Erfolg von interprofessionellem Lernen setzt eine 

sensible und umfangreiche Planung voraus, bei der 

unterschiedliche Rahmenbedingungen und 

Lernkulturen berücksichtigt werden müssen.

• Selbst bei heterogenen Ausgangsbedingungen kann 

der empfundene Nutzen einer Veranstaltung 

gesteigert werden. 
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